Ablaufschema eines Täter-Opfer-Ausgleichs




Polizei


Anzeige








Fallzuweisung





vor Anklage


Staatsanwaltschaft





nach Anklage


Jugendrichter








Auftrag/Finanzierung








Jugendgerichtshilfe








Selbstmelder





Täter-Opfer-Ausgleich





Vorgespräch mit dem Täter


Information über den Täter-Opfer-Ausgleich im Vergleich zum strafrechtlichen/zivilrechtlichen Umgang mit dem Vorfall


Abklären der Bedingungen und Möglichkeiten des Täter-Opfer-Ausgleichs (Übernahme von Verantwortung, Autonomie, Zusammenarbeit, Abbruchkriterien)


Besprechen der Erwartungen und Befürchtungen und möglicher Alternativen


Abklärung der Bereitschaft zum TOA und welche Vorstellungen mit einem Ausgleich verknüpft werden





Vorgespräch mit dem Opfer


Vorstellung des Täter-Opfer-Ausgleichs im Vergleich zum strafrechtlichen/zivilrechtlichen Umgang mit dem Vorfall


Erörterung der Tatfolgen und der Opfersituation


Abklären der Bedingungen (Übernahme von Verantwortung, Autonomie, Zusammenarbeit, Abbruchkriterien)


Klärung der Interessen und Bedürfnisse und möglicher Alternativen


Abklärung der Bereitschaft zum TOA und welche Vorstellungen mit einem Ausgleich verknüpft werden





Gemeinsames Gespräch zwischen den Konfliktbeteiligten


Darstellung der unterschiedlichen Sichtweisen des Vorfalles


Auseinandersetzung über Konfliktpunkte, Hintergründe und Tatfolgen 


Erarbeiten von Konfliktlösungen und Wiedergutmachung


Vereinbarung über das Ausgleichsergebnis





Ausgleichsleistung


Kontrolle der Leistungserbringung


durch Vermittler





kein Einräumen


der Tat





Abschlussbericht an Staatsanwaltschaft/Gericht











zurück zur Entscheidung an Staatsanwaltschaft/Jugendrichter








Einstellung des Verfahrens





keine Bereitschaft


zur Bereinigung/


Wiedergutmachung





kein Interesse / 


bei Nicht-Reagieren





keine Einigung





Nicht-Erfüllung





keine Reaktion








